
GEBRAUCHTE TEXTILIEN 

ROHSTOFFE FÜR NEUES                 



TEXAID gehört zu den führenden Unternehmen für die Sammlung, Sortierung 

und Verwertung gebrauchter Textilien in Europa. Hauptsitz der TEXAID ist 

Schattdorf im Kanton Uri.

TEXAID IN ZAHLEN

• Sammelmenge Schweiz pro Jahr: 37 000 t 

• Sammelcontainer in der Schweiz: 6500

• Mitarbeitende in der Schweiz: ca. 130



ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT



Das Umweltmanagementsystem von TEXAID ist nach ISO 14001:2015 zertifiziert.

Zertifizierung der Treibhausgasbilanz in der Schweiz:

TEXAID ist mit dem «CO2 Neutral» Gütesiegel von Swiss Climate ausgezeichnet.

ZERTIFIZIERUNGEN



AUSZEICHNUNG FÜR GEMEINDEN 

TEXAID setzt die eingesparten 

CO2-Emissionen in Relation zu den 

Altkleidersammelmengen in den einzelnen 

Gemeinden. 

In Zusammenarbeit mit Swiss Climate, 

werden daraus Auszeichnungen für die 

ökologische Altkleidersammlung 

ausgestellt.



KARITATIVES ENGAGEMENT



Durch den Verkauf der Alttextilien erwirtschaftet TEXAID finanzielle Mittel 

für karitative Organisationen. Sie erhalten Vergütungen aus den Con-

tainersammlungen und verwenden diese für soziale Projekte (Projekt-

beschreibungen auf der TEXAID-Website unter der Rubrik «Soziale 

Nachhaltigkeit»).

FINANZIELLE MITTEL FÜR KARITATIVE ORGANISATIONEN



• Seit Jahrzehnten eine erfolgreiche Partnerschaft

• Entwicklung von der Strassen- zur Containersammlung

• Der Samariter meldet TEXAID einen möglichen Container-Stellplatz, dieser 

wird geprüft und wenn für gut befunden, kümmert sich TEXAID um die 

Bewilligung und alles Weitere.

• Aktive Vereine erhalten so jährlich wiederkehrende Beiträge in ihre 

Vereinskasse.

ZUSAMMENARBEIT



• Per Gesetz gehören Altkleider zum Siedlungsabfall

• Altkleider sind als Wertstoff deklariert und müssen in einer 

Separatsammlung erfasst werden

• Gemäss Vollzugshilfe zur Finanzierung des Siedlungsabfalls müssen Erlöse 

aus dem Verkauf einer Fraktion zur Finanzierung des Siedlungsabfalls 

verwendet werden

• TEXAID kann diesen Entscheid nicht beeinflussen

VVEA (Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen)



Es gibt positive Beispiele zu Gunsten der Samaritervereine:

• Hinwil: Der Recycler muss an die Samariter vergüten

• Dürnten: Der Recycler muss an die Samariter vergüten

• Regensdorf: Sehr guter Kontakt der Samariter mit der Stadt

• Wollerau: Mittels Gemeinderatsbeschluss

• Murgenthal: Schriftliche Vereinbarung mit Recht und Pflichten

AUSWIRKUNGEN VVEA



• Der Entscheid einer Gemeinde kann ein Samariterverein positiv 

beeinflussen, wenn er über die nötigen Kontakte innerhalb der Gemeinde 

verfügt und diese pflegt

• Eine gute Sichtbarkeit der Vereinstätigkeit innerhalb der Gemeinde hilft 

dabei entscheidend mit

AUSWIRKUNGEN VVEA



STRASSEN- UND CONTAINERSAMMLUNG
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Entwicklung der Mengen (in Tonnen)

Strassensammlung Containersammlung



• Im Jahr 2019 beträgt der Mengenanteil der Strassensammlung ca. 1.5% der 

Gesamtsammelmenge

• Aufgrund dieses Resultats wird TEXAID die Strassensammlungen 2020 

nicht mehr durchführen

• Einzelne Basissammlungen mit den Samaritern bleiben bestehen

STRASSENSAMMLUNG 2020



WIR DANKEN FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT


